
Vorderbühne.
Des Hohentwielspiels zweiter Vorgang.

Hildegards Trauet.
Burghof.

(Von außerhalb des Burgtors nähert sich lustiger Gesang von Jauch—
zen begleitet. Der Klopfer ertönt im Takt)

Darbian und die Winzer (ingen).
„Halloh, Ihr Leut', das Burgtor auf,
Dem Hohentwieler Weine!
Tut Ihr uns nicht den Keller auf,
Schlürf' ich derweil alleine
Das köstlich edle Rebenblut,
Das uns der Herbst beschieden!
Mir ist's als hätt' ich Königsblut,
Wär' Herr der Welt hinieden!“

Eginhard (kommt aus der Pfärtnerzelle).
Es geht in Herbst! Man merkt's an allen Enden,
Sogär den alten Darbian packt's gewaltig,
Den ärmsten, stillsten von den Hör'gen allen;
Er dünkt sich König, dünkt sich Herr der Welten,-
Wart nur, Du Narr, Du ungestümer Schreier!

(öffnet)
Nun denn herein, und nur gemach, Ihr Gäuche,
Daß Wagen nicht noch Wein zu Schaden kommen.

Lachend und jubelnd kommen die Winzer mit Mostfässern auf
Karren herein. Mit ihnen, schwankend, Darbian, den die Ge—
nossen mit Weinlaub geschmückt haben. In der Hand hält er
einen Weinkrug


